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 Überblick Stationsausbauprogramme in der Region Bremen/Niedersachsen

 Auswirkungen auf kommunale Maßnahmen (Bahnhofsumfelder)

 Das Beispiel Bahnhof Ottersberg

 Unterstützungsleistungen durch das stationsbüro:RASCH!

 Finanzierung / Förderung

 Planungsprozess

 Themen
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 Das Zusammenspiel von Stationsausbauvorhaben 
der DB AG und Bahnhofsumfeldmaßnahmen der 
Städte und Gemeinden
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 Künftiges Streckennetz der Regio-
S-Bahn Bremen/Niedersachsen 
und angrenzende Strecken

Bundesland Bremen
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GVFG-Großvorhaben S1

Projekt Seehafen-Hinterlandverkehr

Niedersachsen ist am Zug! 2

 Stationsausbauprogramme in der 
Region Bremen/Niedersachsen

Bundesland Bremen
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 Künftige Lage der Bahnsteige und ihrer Zugänge steht vielfach noch nicht 

fest (z.B. Verlegung der Bahnsteige an einen Bahnübergang).

 Folglich muss auf das Ergebnis der Stationsumbauplanungen (in der Regel 

Entwurfsplanung) häufig gewartet werden, bevor kommunale Planungen 

erfolgen und Verknüpfungsanlagen (Bushaltestellen, P+R- und B+R-Anlagen) 

optimal positioniert werden können.

 Ausnahmen bestätigen die Regel (z.B. Bassum, Osterholz-Scharmbeck)!

 Empfehlung an Kommunen: Kontaktaufnahme zum stationsbüro:RASCH!      

zur Vorklärung der Rahmenbedingungen für Bahnhofsumfeldmaßnahmen!

 Konsequenz: Bei bevorstehenden Stationsausbaumaßnahmen 
häufig Restriktionen für Bahnhofsumfeldplanungen
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Das Beispiel Bahnhof Ottersberg: Bestandssituation
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Das Beispiel Bahnhof Ottersberg: Bestandssituation

Bestand

Rückbau

Neubau
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... und daran anknüpfende Umfeldgestaltung!  

Das Beispiel Bahnhof Ottersberg: möglicher Stationsausbau ...

Bestand

Rückbau

Neubau
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 Station bereits erneuert

 Stationsumbau noch aus-
stehend, aber Bahnsteig-
lagen und -zugänge bleiben 
unverändert

 Stationsumbauplanung 
vorliegend

Keine Restriktionen für 

Bahnhofsumfeldplanungen 

„unkritische“ Stationen im Netz der 

Regio-S-Bahn / Hanse-Netz

 „unkritische“ Stationen im 
Bereich der Regio-S-Bahn 

Bundesland Bremen
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„unkritische“ Stationen im Netz der

Regio-S-Bahn / Hanse-Netz

 Kommunale Bahnhofsumfeld-
maßnahmen in Vorbereitung 

Bundesland Bremen

 Station bereits erneuert

 Stationsumbau noch aus-
stehend, aber Bahnsteig-
lagen und -zugänge bleiben 
unverändert

 Stationsumbauplanung 
vorliegend

Keine Restriktionen für 

Bahnhofsumfeldplanungen 

Bahnhofsumfeldmaßnahmen in 
Vorbereitung / Planung 
(auch außerhalb der Regio-S-Bahn)
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 Ziel: Initiierung von Maßnahmen durch die Kommunen im Vorfeld der 

Einführung der Regio-S-Bahn Bremen/Niedersachsen.

 Vorhaben sind aber nicht auf die künftigen Stationen der Regio-S-Bahn 

begrenzt, sondern erstrecken sich über das gesamte Verbundgebiet des VBN.

 Auftaktberatungen mit allen betroffenen Kommunen und Diskussion der 

potenziellen Maßnahmen an einzelnen Stationen fanden im Nov. 2008 statt.

 Maßnahmenspektrum reicht von der Erweiterung bzw. dem Neubau von B+R-

Anlagen bis hin zur kompletten verkehrlichen Neugestaltung von 

Bahnhofsumfeldern. 

 Das Programm ist keinesfalls abschließend; weitere Vorhaben können jederzeit 

mit dem stationsbüro:RASCH! abgestimmt werden.

 Das stationsbüro:RASCH! bietet den Städten und Gemeinden im 

Verbundgebiet fachliche und finanzielle Unterstützung an!

 Kommunales Bahnhofsumfeldprogramm des 
stationsbüro:RASCH! 
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 Unterstützung durch das stationsbüro:RASCH! 
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 Initiierung, Abstimmung und Unterstützung kommunaler Maßnahmen zur 
Aufwertung der Bahnhöfe und deren Umfelder

 Tätigkeitsfelder:

 Planung und Machbarkeitsstudien 

 Steuerung/Koordination von Maßnahmen

 Beratung bei Förderanträgen

 Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

 Enge Kooperation und Abstimmung mit den beiden SPNV-Aufgabenträgern 
(LNVG und SUBVE) sowie mit der DB AG

 Tätigkeitsfelder des stationsbüro:RASCH! im Allgemeinen
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 Stationssteckbriefe für die elektronische Fahrplanauskunft:

 Zusätzliche Kundeninformation über den Systemzugang Bahn/Bus

 Übersichtsplan (Legende), Infoblatt, Fotos und Karten

 Für alle 82 Stationen im VBN-Land 

 Daten kommen aus HIS-online (HaltestellenInformationsSystem des 
Verbundes)

 Zum Kirchentag in Bremen ab 20.Mai 2009 implementiert

 Auch als Download verfügbar

Öffentlichkeitsarbeit
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 Realisierung guter verkehrlicher Lösungen: 
kurze Wege, Barrierefreiheit, gute Einsehbarkeit (Sicherheitsempfinden), 
angemessene Kapazitäten, zeitgemäßer Ausbaustandard

 Integrativer Ansatz der Planung: 
Verbesserung der städtebaulichen Situation vor Ort; 
Integration der Verkehrs- und Siedlungsentwicklung („Ran an die Schiene“)

 Umsetzung möglichst hoher gestalterischer Qualitäten

 „Keine Angst vor Bahnflächen“: 
Überplanung brachliegender bzw. entbehrlicher Bahnflächen zur Vermeidung 
ungenutzter Restflächen und Verbesserung des Gesamteindrucks

 Zielsetzungen für Bahnhofsumfeldgestaltungen
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 Entwicklung fahrgastfreundlicher Lösungen bereits in der Vorplanung 
(gemeinsame Auftaktberatungen mit Kommunen, Planern und weiteren 
Beteiligten; ggf. Entwicklung planerischer Ideen) 

 Beratung/Diskussion bei Variantenbetrachtungen

 Unterstützung beim Erwerb von Bahnflächen, Hilfestellungen beim Umgang mit 
Bahnbetriebsanlagen (z.B. unterirdische Kabel)

 Koordination der Umfeldentwicklung mit Stationsausbaumaßnahmen (zeitlich 
wie inhaltlich) sowie mit der allgemeinen Siedlungsentwicklung

 Unterstützung bei der Beantragung von Fördergeldern

 Unterstützung durch das stationsbüro:RASCH !
A) Gestaltung Bahnhofsumfeld / Verknüpfungsanlagen
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 Die Erhaltung von Bahnhofsgebäuden mit ihrer verkehrlichen und öffentlichen 
Funktion: 
Nutzungen für den Fahrgast:
Stichwort Service: Reiseauskunft und Ticketerwerb, Warten, WC, Reisebedarf

Weitergehende Nutzungen:
Stichwort Vielfalt: Dienstleistungen (private und öffentliche), Gewerbe, 
Tourismus, Kultur

 Stiftung von Identifikation mit dem „eigenen“ Bahnhof und dem Bahnhofs-
gebäude (ggf. stadtbildprägend)

 Tragfähiges und wirtschaftliches Nutzungskonzept
(mit Betreiber/Mieter/Investor)

 Zielsetzungen für Nachnutzung Bahnhofsgebäude
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 Unterstützung beim Erwerb der Empfangsgebäude von der DB AG oder Dritten 
(Vorbereitung Kaufanfrage, Kontaktherstellung etc.)

 Begleitung des Erwerbsverfahrens, Unterstützung beim Kaufvertragsabschluss

 Unterstützung bei der Erstellung von Nutzungs- und Raumkonzeptionen

 Ggf. Durchführung von Bürgerbeteiligungen (z.B. „Planungswerkstatt“) 

 Unterstützung bei der Beantragung von Fördergeldern

 Unterstützung durch das stationsbüro:RASCH !
B) Nachnutzung Bahnhofsgebäude
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 Finanzierung / Förderung
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 Anteilige Finanzierung der kommunalen Verknüpfungsmaßnahmen an Bahnhöfen 
durch das ÖPNV-Investitionsprogramm des Landes Niedersachsen (LNVG): 

 maximal 75% der zuwendungsfähigen Kosten (Bau u. Grunderwerb)

 Beachtung von Förderhöchstgrenzen je Stellplatz (Bus, Pkw, Rad)

 Beachtung maximaler Größenordnungen für die Anzahl der Park+Ride- bzw. 
Bike+Ride-Stellplätze (bezogen auf Fahrgastzahlen)

 Planungskostenpauschale in Höhe von maximal 5% der anrechenbaren 
Baukosten (mindestens 2.500 €, maximal 50.000 €)

 Beantragung der Planungskostenpauschale jederzeit möglich

ÖPNV-Förderung:
A) Bahnhofsumfeldgestaltung / Verknüpfungsanlagen 

 Beachtung der Frist für Antragstellungen: 31. Mai eines jeden Jahres

 Kofinanzierung durch den ZVBN-Förderfonds:

 max. 12,5 % der zuwendungsfähigen Kosten
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 Anteilige Finanzierung der investiven Kosten bei der Sanierung/Neubau von 
Bahnhofsgebäuden durch das Land Niedersachsen (LNVG);
Zuwendungsfähig sind:

 Wartehalle, Fahrkartenverkauf und ggf. weitere Mobilitätsdienstleistungen, 
WC-Anlage  

 Ggf. Beteiligung an Wiederherrichtung von Dach und Fassade
Neben Baukosten für ÖV-relevante Maßnahmen auch Grunderwerb 
(anteilig) sowie Inneneinrichtung (Mobilitätszentrale)

 Förderquote: in der Regel 75% der zuwendungsfähigen Ausgaben
LNVG-Erfahrungen: Entspricht ca. 15% – 30% der Gesamtkosten

 Förderung durch ZVBN-Förderfonds

 Planungskostenbeteiligung, Anschubfinanzierung Mobilitätszentralen
max. 25.000 €

ÖPNV-Förderung:
B) Nachnutzung Empfangsgebäude

 Vorraussetzung: Bestandsfähiges und schlüssiges Nutzungskonzept

 Beachtung der Frist für Antragstellungen: 31. Mai eines jeden Jahres
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 Planungsprozess
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 Durchführung gemeinsamer Anlaufberatung/Ortstermin: Teilnahme Kommune, 
Planer, ZVBN/stationsbüro:RASCH!, ggf. Vertreter DB AG, LNVG

 Frühzeitige Einbeziehung der DB AG (i.d.R. über DB Services Immobilien GmbH):
Im Falle der Überplanung von Bahnflächen frühzeitige Vorklärung Flächen-
verfügbarkeit und Kaufanfrage (damit Einleitung der bahninternen 
Entbehrlichkeitsprüfung), Abfrage Leitungsbestände

 Berücksichtigung Stationsausbauvorhaben (z.B. Bahnsteigerhöhungen)

 Frühzeitige Erstellung notwendiger Planungsgrundlagen (Entwurfsvermessung, 
Baugrunduntersuchung ...)

 Erstellung der Vorplanung in Varianten gem. § 55 HOAI

 Beachtung der max. Größenordnungen für P+R- und B+R-Anlagen gemäß LNVG-
Vorgaben (Abweichungen mit Begründung möglich)

 Frühzeitige Einbeziehung des ZVBN als Planungskostenzuschuss-
geber/Aufgabenträger: Zusendung und/oder Vorstellung der Vorplanung; 
Abstimmung der weiteren Schritte

Wesentliche Aspekte für Bahnhofsumfeldplanungen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Stephan Baute  (baute@zvbn.de)

Ralf Kerkhoff (kerkhoff@bahnstadt.de)

www.stationsbuero-rasch.de


